
Mt 22 15-21
Gedanken zum Evangelium in Kurzform



Fallensteller

� „Fallensteller“ bereiten sich oft gut vor, denken aber meist im „entweder“ / 

„oder“

� Offenheit entlarvt und entwaffnet – „Ihr Heuchler“

� Denke nicht nur an „entweder/oder“, sondern an „sowohl/als auch“
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„Zeig mir die Münze“

� Auch als Christ sind wir in der Welt eingebunden und haben eine „Münze“ 

des weltlichen „Herrschers“ – sprich unser Leben funktioniert nicht ohne 
weltliche Ordnungsmechanismen

� Auch wir können uns der weltlichen Macht nicht völlig entziehen

� Die Münze als Sinnbild irdischer „Werte“ ist Teil unseres Lebens 
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Was Gott gehört

� Wir gehören zu Gott

� Als Christ ist die (Nächsten-)Liebe das wichtigste Gebot

� Es gehört sich daher für einen Christen die „Münzen“- die „weltlichen 
Werte“ - stets auf den Prüfstand der Liebe zu stellen
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Schlussgedanke

Bei aller Notwendigkeit sich in die 
„Gesetzmäßigkeiten“ unserer 
weltlichen Realitäten einzuordnen, 
muss die Nächstenliebe der 
Maßstab unseres Handels sein!  
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